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Prensa Ibérica, die Verlagsgruppe, zu der auch die Mallorca Zeitung gehört, feierte in Madrid 
mit 350 Gästen ihr 45-jähriges Bestehen. Mit dabei war auch Politprominenz von der Insel

Mit einem Galadinner, das 350 Persönlichkei-
ten aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft aus verschiedenen Teilen Spaniens 
 zusammenbrachte, hat der MZ-Verlag Prensa 
 Ibérica vergangene Woche in Madrid sein  
45-jähriges Bestehen gefeiert. Für die Grün-
dungsherausgeber des Familienunterneh-
mens, Javier Moll und Arantza Sarasola, war 
es Gelegenheit, Bilanz zu ziehen und die  
Bedeutung einer unabhängigen Presse zu un-
terstreichen. „Wenn Gesellschaften über freie 

und unabhängige Informationen verfügen, ge-
deihen Bürgerrechte, Vielfalt und Pluralis-
mus“, sagte Javier Moll im hochherrschaftli-
chen Palacio de Liria in Madrid. Die Verlags-
gruppe habe stets darauf abgezielt, „das Recht 
der Bürger auf Information zu gewährleisten, 
die öffentlichen Gewalten zu überwachen 
und einen pluralen Meinungsaustausch zu 
fördern“, betonte auch seine Frau Arantza 
 Sarasola. Beide Herausgeber dankten aus-
drücklich den mehr als 15.000 Menschen, die 
über die Jahre für Prensa Ibérica gearbeitet ha-
ben. Zu der auch heute noch expandierenden 

 Gruppe gehören derzeit 27 über ganz Spanien 
verteilte Regionalzeitungen sowie 66 Magazi-
ne und Anzeigenblätter. Moll und Sarasola ge-
ben die Zügel seit einigen Jahren schrittweise 
an ihre Kinder weiter.  

An der Feier nahmen Ministerpräsidenten 
und Bürgermeister aus ganz Spanien teil, da-
runter auch die balearische Ministerpräsiden-
tin Marga Prohens und der Bürgermeister von 
Palma, Jaime Martínez. Die nationale Politik 
war mit vier Ministern der Regierung von 
 Pedro Sánchez (PSOE, Sozialisten) sowie 
 PP-Chef Alberto Núñez Feijóo vertreten.  
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Geburtstag in Madrid
FOTO: EPIDie Gründer und Vorsitzenden der Verlagsgruppe Prensa Ibérica, Javier Moll und Arantza Sarasola (Mi.), umringt von regionaler und nationaler Politprominenz. 

Sehr gut besucht war am 
vergangenen Freitag (15.3.) 
eine Veranstaltung der 
Kanzlei PlattesGroup zum 
Thema Familienstiftungen 
als steuerliches Gestal-
tungsmodell. An die  
180 Zuhörerinnen und Zu-
hören fanden sich im Club 
der Mallorca Zeitung in 
Palma ein, um den Vorträ-
gen der Experten von Flick 
Gocke Schaumburg, Leit-
ner Law, PlattesGroup, 
Liechtenstein Executive 
School und Stifter Thomas 
Meyer zu folgen. Dazwi-
schen und danach gab es  
Gelegenheit zum Networ-
king und Informations -
austausch an mehreren 
 Ständen der Sponsoren. 
Mit dabei waren Engel & 
Völkers Mallorca, Heinrich 
Schmid, Matrol, Minkner & 
Bonitz, Eulenburg Family 
Office, LGT Private Banking, 
Isotec und Luxury Hide -
away. Für den Wein sorg-
ten Tianna Negre und Vino 
de la Isla.  

Stiftungen 
wecken 
großes 
Interesse

Rund 180 Zuhörerinnen  
und Zuhörer fanden sich im  
MZ-Club ein.  FOTO: BENDGENS


